
Um sicheres Arbeiten in
der Höhe weiter zu för-
dern, empfiehlt IPAF den

Benutzern von Teleskopar-
beitsbühnen, einen Ganzkör-
per-Aufffanggurt mit einem
verstellbaren Halteseil anzule-
gen, das so kurz wie möglich
eingestellt werden sollte. Auf
Scherenarbeitsbühnen und
Senkrecht-Liften ist es norma-
lerweise nicht erforderlich,
eine Absturzsicherungsausrü-
stung zu tragen, es sei denn,
es herrschen besondere
Bedingungen. 
Vor jedem Gebrauch eines
Auffanggurtes sollte eine
Job-spezifische Risikobeur-
teilung erfolgen sowie alle
gesetzlichen Regelungen,
Arbeitgeberrichtlinien und

Vorgaben durch Betriebs-
handbücher berücksichtigt
werden. Wie Auffanggurte
benutzt werden und anzu-
wenden sind, beschreibt aus-
führlich die technische
Anleitung von IPAF, die unter
www.ipaf.org/de/h10106.pdf
heruntergeladen werden
kann.
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IPAF ruft Hubarbeitsbüh-
nenbranche zur Benutzung
von Auffanggurten auf
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Ein richtig angelegter Auffang-
gurt macht das Arbeiten in der
Höhe sicher.

Vom 23. bis 29. April 2007
wird sich IPAF mit einem
Querschnitt ihrer Tätigkei-

ten und mit Aktionen zur
Sicherheit auf der bauma prä-
sentieren. Dank der Unterstüt-
zung der bauma Messegesell-
schaft können sich Besucher
auf ein ca. 1.700 m2 großes
Gelände freuen (Freigelände
F10, Stand Nummer N1014/9).

IPAF wird neben der Vorstel-
lung von aktuellen Geräten ver-
schiedener Hersteller, sowie
deren korrekte und sinnvolle
Nutzung, sich insbesondere
um dem Thema Unternehmer-
pflichten, Schulung, PSA und
Auffanggurte annehmen.
Ebenfalls sind spezielle Infor-
mationsveranstaltungen sowie
Treffen der Fachkreise geplant. 

IPAF Sicherheits- und Infor-
mations-Bereich auf der
bauma

Wenn der Bau
einer neuen Monta-
gestraße ansteht, ist
damit oft auch der
Rückbau und die
Demontage bisheri-
ger Anlagen ver-
bunden. Bei John
Deere in Bruchsal
musste eine 150
Meter lange Band-
straße zurückge-
baut werden, dar-
unter auch die Hal-
lenkräne in einer
Höhe von 10,5
Meter. Die Firma Regel Industrie-
Montagen setzt hierfür ein JCB
Teleskop 535-140 ein. Die Maschi-
ne vom JCB-Händler Wiemann
aus Kassel besitzt eine Hublei-
stung von 3,5 Tonnen und eine
Hubhöhe von 13,8 Metern. Für
die Demontage der Produktions-
anlagen ist der Teleskop mit einer
von 2,5 auf vier Meter ausfahrba-
ren, hydraulisch schwenkbaren

Arbeitsbühne ausgerüstet. Die
Übermittlung von Signalen auf
die Auslegerhydrauliksteuerung
erfolgt von der Arbeitsbühne per
Fernsteuerung auf die elektro-
hydraulischen Steuerventile.
Gesteuert werden unter anderem
die Funktionen Heben, Senken,
Ein- und Austeleskopieren sowie
der Hydraulikantrieb für Anbau-
geräte. 

JCB bei John Deere

Montagestraße demontiert

Einen Minkran des Typs 350E4 
von Kegiom ist vor kurzem an die
Robert Bosch GmbH ausgeliefert
worden. Der 75 Zentimeter breite
Minikran ist mit Fernsteuerung 
und Elektromotor ausgestattet.

Variationen von
Ruthmann

Senkrecht
gefragt

Mit der S-Variation bringt Ruth-
mann für seine T-Baureihe von
18 bis 30 Meter Arbeitshöhe
eine alternative Abstützmög-
lichkeit auf den Markt. Die
Geräte sind mit Senkrecht-Stüt-
zen ausgestattet, die nur inner-
halb der Fahrzeugkontur ab-
stützen. Das Gerät ist dank
angeflanschten Stützen automa-
tisch immer innerhalb der Fahr-
zeugbreite abgestützt. 




